
Weideprämie  
und Almregister 

Fo
to

: S
en

ne
re

iv
er

ba
nd

/M
ar

co
 P

ar
is

i



WEIDEPRÄMIE� Seite 3 ALMAUFTRIEB� Seite 13 ALMREGISTER� Seite 17

Diese Informationsbroschüre wurde vom Beratungsring Berglandwirtschaft BRING in Zusammenarbeit mit dem 
Südtiroler Bauernbund erstellt und behandelt mehrere Bereiche in Zusammenhang mit der bevorstehenden 
Almsaison: zum einen das Ansuchen um die neue Weideprämie des Landes Südtirol, zum anderen den Auftrieb 
der Tiere auf die Alm und die Einsicht in das entsprechende Almregister. All diese Schritte sind nur noch auf 
digitalem Wege möglich. 

Die vorliegende Broschüre stellt den Stand von Mitte April 2026 dar. Es kann sein, dass sich Funktionen 
und Auswahlmöglichkeiten der Portale im Laufe der Zeit ändern. Für weiterführende Informationen oder bei 
Unklarheiten können sich Tierhalterinnen und Tierhalter jederzeit an den Beratungsring Berglandwirtschaft 
BRING (Tel. 0471 063890, E-Mail: info@bring.bz.it) wenden.

Impressum
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Das Land Südtirol gewährt seit dieser Almsaison eine neue Weideprämie für gealpte Rinder und Pferde  
(mehr Infos unter https://tinyurl.com/weidepraemie). Hier eine schrittweise Anleitung zum Ansuchen. 

In der Suchleiste den gesuchten Dienst „Prämie zur Förderung der Weidehaltung auf Almen zum Zwecke  
des Tierwohls“, eingeben, auf „Suchen“ und im folgenden Fenster unten auf den Link zur Prämie klicken.

Im Fenster unten finden Sie weitere Informationen zum Ansuchen. „Zum Dienst“ anklicken.
Auf der folgenden Seite mit einer digitalen Identität (SPID oder CIE) anmelden.

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Antrag für Landes-Weideprämie stellen 

Die Internetseite https://my.civis.bz.it aufrufen. Beim ersten Einstieg auf „myCIVIS“ muss man zunächst  
ein Profil einrichten (siehe dazu Seite 12 in dieser Broschüre). Auf „Dienste“ klicken: 
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Um den gewünschten Dienst nutzen zu können, muss man im Besitz einer gültigen Vertretung sein  
(auch für sich selbst). Durch Anklicken des Namens (unter „Mögliche Vertretungen“) wird die Vertretung 
ausgewählt. Man kann in Besitz einer gültigen Vertretung für sich selbst, aber auch für jemand anderes sein. 
Falls keine gültige Vertretung vorhanden ist, muss man zuerst eine solche Vertretung beantragen.
Mehr dazu auf S. 12 in dieser Broschüre. 

Die Datenschutzinformationen ganz nach unten scrollen und das Feld bei „gelesen“ abhaken. 

Schritt 4

Schritt 5
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Auf „Weiter“ drücken. 
Wenn alle Pflichtfelder der Seite ausgefüllt sind, wechselt das Zahlenfeld oben von orange auf grün. 

Auch bei den Allgemeinen Informationen ganz nach unten scrollen und diese als „gelesen“ abhaken. 

Die Erklärungen müssen durch Anklicken der beiden Kästchen bestätigt werden.

Schritt 6

Schritt 7
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Die Kategorie des Antragstellers wählen, in diesem Fall 
„Unternehmen (auch Einzelunternehmen) und gewerbliche Organisation“ 

Handelt es sich bei meinem Betrieb um
•	eine Personen-, (GbR - Gesellschaft bürgerlichen Rechts)
•	Kapital-, (GmbH - Gesellschaft mit beschränkter Haftung) oder
•	einfache Kommanditgesellschaft (KG)? 

Wird diese Frage mit JA beantwortet -> Punkt 1 auswählen

Handelt es sich um
•	einen Einzelbetrieb oder 
•	eine einfache landwirtschaftliche Gesellschaft?

Wird diese Frage mit JA beantwortet -> Punkt 3 auswählen

Schritt 8

Die meisten landwirtschaftlichen 
Familienbetriebe sind KEINE 
Gesellschaften und müssen 
deshalb -> PUNKT 3 auswählen.

Da nicht für jede Betriebsform eine 
pauschale Empfehlung möglich 
ist, wird angeraten, im Zweifelsfall 
einen Steuerberater zu befragen.
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Die Einstufung auswählen: 
•	Kleinstunternehmen (<10 Mitarbeiter, Jahresumsatz bis zu 2 Mio. €);
•	Kleines Unternehmen (<50 Mitarbeiter, Jahresumsatz bis 10 Mio. €);
•	Mittleres Unternehmen (<250 Mitarbeiter, Jahresumsatz bis 50 Mio. €).

Die Anzahl an Personen, die am Betrieb beschäftigt sind, auswählen. 

Der Firmenname, Steuernummer und Mehrwertsteuer-Nummer werden normalerweise automatisch eingefügt.  
Ansonsten Daten ergänzen.

Schritt 9

Schritt 10

Schritt 11



8 Weideprämie

Der Rechtssitz (Adresse) des Betriebes ist auch bereits automatisch ausgefüllt. 
Die Telefonnummer, private E-Mail-Adresse und PEC-Adresse eingeben. 

Den IBAN-Code eingeben, damit die Prämie ausbezahlt werden kann.  
Der passende ATECO-Code (z. B. Haltung von Milchkühen) ist auch meist automatisch ausgefüllt. 
Falls der Ateco-Kode nicht automatisch erschein, auf das Lupe-Symbol klicken. Es öffnet sich ein Feld mit den 
auf den Betrieb gemeldeten Kodizes. Den passenden Ateco-Kodex (z. B. Haltung von Milchkühen) wählen.

Schritt 12

Schritt 13
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Die Sprache auswählen, in welcher man die Mitteilungen erhalten möchte. 

Die Daten des wirtschaftlichen Eigentümers eingeben (meistens der Besitzer des landwirtschaftlichen 
Unternehmens) = die Person, welche als Besitzer in der Handelskammer eingetragen ist. 
Bei mehreren wirtschaftlichen Eigentümern können durch Anklicken von „Wirtschaftlichen Eigentümer 
hinzufügen“ die Daten weiterer Personen eingegeben werden.

Schritt 14

Schritt 15
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Bestätigen, dass die angegebenen Daten mit denen in der Handelskammer übereinstimmen.

Zuerst auf „Vorschau erstellen“ (links) klicken. Dadurch wird eine PDF-Datei erstellt, in der alle Daten 
nochmals kontrolliert werden können. Dann rechts auf „Senden“ klicken.

Das Senden des Antrages bestätigen. 

Schritt 16

Schritt 17
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Der Antrag wurde somit erfolgreich versendet. 
Der Status des Antrages kann über „Meine Dienste“ eingesehen werden (siehe unten).
Der Antragsteller erhält außerdem Benachrichtigungen zum Erhalt des Antrages und weitere Mitteilungen  
via PEC-Mail. 

Um den Antragsstatus einzusehen: 
•	Auf „Meine Dienste“ klicken. 

Dort sieht man alle bereits genutzten Dienste, in diesem Fall das Ansuchen „Prämie zur Förderung der 
Weidehaltung auf Almen zum Zwecke des Tierwohls“.

•	Auf „Details“ klicken. 

Auf dieser Seite sieht man den aktuellen Status des Antrages. 
(z. B. Antrag erhalten)

Schritt 18

Status kontrollieren
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Neues „myCIVIS“ – Profil einrichten 
Wer zum ersten Mal in die neue Bürger-Plattform „myCIVIS“ einsteigt, muss bei der Anmeldung das persön-
liche Profil neu einrichten. Der Einstieg erfolgt über eine digitale Identität wie SPID oder CIE, danach werden 
Sprache, Interessen, Dienste und Wohnsitz festgelegt. Außerdem müssen Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
per Bestätigungscode verifiziert werden. Optional können auch PEC-Adresse und IBAN ergänzt werden. Wer 
freiberuflich tätig ist, muss dies ebenfalls angeben; für Landwirtinnen und Landwirte gilt dabei in den meisten 

Fällen „Ja“, anschließend ist die Mehrwertsteuer-Nummer einzutragen. Zum Schluss können 
die gewünschten Benachrichtigungskanäle wie E-Mail, WhatsApp, SMS oder IO-App ausge-
wählt und die Konfiguration bestätigt werden. Diese Einstellungen lassen sich später wieder 
anpassen.

Die detaillierte Anleitung dazu, wie man ein neues Profil auf der Plattform „myCIVIS“ einrichtet, 
ist unter dem Link https://tinyurl.com/mycivis-profil und über den QR-Code abrufbar.

„myCIVIS“: Selbstvertretung beantragen
Wer über „myCIVIS“ Förderungen beantragen will, benötigt eine gültige Vertretung. Das gilt nicht nur, wenn 
ein Ansuchen für eine andere Person gestellt wird, sondern auch für die eigene Person im Sinn einer Selbstver-
tretung. Dafür wird zuerst auf „myCIVIS“ der gewünschte Dienst gesucht und mit digitaler Identität (SPID oder 
CIE) aufgerufen. Anschließend wählt man im Menü „Für jemand anderen arbeiten“ und beantragt, falls nötig, 
eine neue Vertretung. 
Wichtig ist dabei: Auch bei der Selbstvertretung wird der eigene Name ausgewählt. Danach werden Rolle und 

Pflichtdaten ergänzt, die Zusammenfassung kontrolliert und der Antrag abgeschickt. Der 
Bearbeitungsstatus kann anschließend im persönlichen Profil unter „Meine Vertretungen“ 
bzw. „Meine Anträge um Vertretung“ eingesehen werden.

Die detaillierte Anleitung dazu, wie man eine Selbstvertretung auf der Plattform „myCIVIS“ 
beantragt, ist unter dem Link https://tinyurl.com/mycivis-selbstvertretung und über den 
QR-Code abrufbar.
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Auf www.vetinfo.it anmelden. 
Auf „Accedi all’Area riservata“ klicken.
Mittels digitaler Identität (SPID oder CIE) einsteigen.  

Schritt 1

Tierbewegungen zu Almen
Wer seine Tiere auf die Alm auftreibt, muss dies in diesem Jahr erstmals über die staatliche Tierdatenbank 
„VetInfo“ registrieren. Hier eine schrittweise Anleitung dazu.  
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Das farbig hinterlegte Feld: „Operatore“ oder „Proprietario“ auswählen.

Schritt 3

Das Stallregister der Rinder „Bovini e Bufalini“ oder jenes der Schafe und Ziegen „Ovini e Caprini“ auswählen. 

Schritt 2
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Rinderdatenbank: In der blauen Menüleiste „Movimentazioni“-> „Documento Accompagnamento“ und 
„Compilazione Documento“ auswählen.

Schafe- und Ziegendatenbank: In der blauen Menüleiste „Movimentazioni“ -> „Capi singoli“ -> „Documento 
Accompagnamento“ und „Compilazione Documento“ auswählen.

Schritt 4
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Den eigenen Stallkodex (ohne IT am Anfang) einfügen. Alle anderen Felder können weiß bleiben.
Auf „Invio“ drücken. 

Die aufscheinende Zeile wird angeklickt. 

Auf den entsprechenden Bestimmungsort, „Pascolo“ („Weide“), klicken.

Nun bei „Codice Pascolo” den Almkodex eintippen und mit Klick auf den grauen Pfeil auswählen.  
Den Almkodex kann man sich vom Almbetreiber geben lassen. Er enthält immer ein „P“ am Ende für „Pascolo.“

Schritt 5

Schritt 6

Schritt 7

Schritt 8
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Nun wird bei „Data di uscita prevista“ das vorgesehene Ausgangsdatum mit Klick auf den Kalender 
ausgewählt. Die Begleitdokumente für Almen können bis zu 14 Tage vor Auftrieb und spätestens am gleichen 
Tag erfolgen, jedoch immer vor dem tatsächlichen Abtransport.

Jetzt werden die Tiere mit „Seleziona Capi“ ausgewählt. 
Ohrmarke, „Anno di nascita“ und weiteres müssen nicht eingetragen werden.

Häkchen setzen und auf „Procedi“ klicken.
Es können auch mehrere Tiere ausgewählt werden, da dies bei Almbewegungen meist der Fall ist. 

Schritt 9

Schritt 10



18 Almauftrieb

Jetzt muss die Transportart ausgewählt werden: 
•	Eigenes Transportmittel (muss zuvor beim tierärztlichen Dienst registriert worden sein);
•	Eine autorisierte Transportfirma (wird im vorliegenden Beispiel verwendet);
•	Ausländischer Transporteur;
•	Ohne Transport (zu Fuß).

Bei Almbewegungen dürfen beispielsweise die Tiere eines Nachbarn mitgenommen werden.  
Dennoch muss der entsprechende Hänger zuvor beim Amtstierarzt registriert worden sein,  
damit er aufscheint.
Landesgesetz vom 15. Mai 2000, Art. 9 Abs. 4: „Der Transport von Tieren, auch fremde, auf die Alm oder 
Weide in eigenen Transportmitteln kann ohne Kilometerbegrenzung erfolgen.“

Bei „Conducente“ den Namen des Fahrers händisch eintippen 
Bei „Trasportatore“ nur den Nachnamen oder Firmennamen des Fahrers angeben. Durch Klicken auf die 
Pfeiltaste neben dem Namen erscheint ein Pop-up-Fenster, in dem alle registrierten Transporteure mit dem 
eingegebenen Namen aufgelistet sind. Den korrekten Transporteur auswählen (1).
Die auf den ausgewählten Transporteur registrierten Autorisierungen und Fahrzeugkennzeichen können 
durch Klicken auf die Pfeiltasten eingesehen und ausgewählt werden (2). 

•	Hat man einen Lastwagen, muss man auf den Pfeil neben „Targa Motrice“ klicken. 
•	Hat man einen Anhänger, muss man auf den Pfeil neben „Targa Rimorchio“ klicken.

Schritt 11

Schritt 12
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Abfahrtszeit „Ora di Partenza“ und Dauer „Durata viaggio“ der Fahrt eingeben. 

Alle Angaben nochmal kontrollieren und auf „Genera documento acc.“ klicken, um das Modell zu erstellen. 
ACHTUNG: Die Bewegung wird nicht sofort, sondern erst nach sieben Tagen im Stallregister sichtbar sein, 
auch wenn sie ab dem auf dem Formular angegebenen Datum gültig ist. Dies liegt daran, dass das Portal 
sieben Tage für etwaige Korrekturen oder Stornierungen (z. B. bei einem nicht abtransportiertem Tier) 
vorsieht. Nach sieben Tagen ohne Eingabe von Änderungen wird die Bewegung automatisch und endgültig 
erfasst. Das Tier ist somit auf die Alm umgeschrieben.

„Stampa documento“ wählen, das Dokument ausdrucken und bei der Fahrt mitnehmen.

Schritt 13

Schritt 14



20 Almauftrieb

Almauftrieb im Auftrag für andere
Es ist für Almbetreiber auch möglich, die Auftriebe auf die Alm mittels „Modell 4“ im Auftrag für die 
Landwirte durchzuführen. Hierfür ist jedoch ein Account als sogenannter „Soggetto Delegato“ (Beauftragter) 
nötig. Außerdem benötigt dieser Beauftragte die Delegierung (Bevollmächtigung) aller Landwirte, die diesen 
Dienst vom Almbetreiber in Anspruch nehmen wollen.

Diese Registrierung läuft wie folgt ab:

1.	Beim tierärztlichen Dienst wird zuerst ein Account angelegt. Hier wird an den jeweiligen Bezirk eine E-Mail 
versendet.
•	für den Bezirk Bozen an vet@provinz.bz.it
•	für den Bezirk Meran an vetmeran@sabes.it
•	für den Bezirk Brixen an vetbrixen@sabes.it
•	für den Bezirk Bruneck an vetbruneck@sabes.it 

Betreff: „Antrag Account Soggetto Delegato Almbetreiber Max Mustermann“
Angegeben werden:

•	Vorname, Nachname
•	Steuernummer
•	Geburtsdatum und -ort, 
•	Ausweis und Almkodex
•	Anschrift (Adresse)
•	Kontaktdaten (Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)

Ansonsten kann auch das entsprechende Formular des landestierärztlichen Dienstes ausgefüllt und 
gesendet werden.

2. �Sobald der Account angelegt wurde, wird der tierärztliche Dienst eine Benachrichtigung versenden. Es 
ist nun möglich den eigenen Account auf „vetinfo“ zu erstellen. Die Anleitung zum Erstellen des Accounts 
kann man unter der Adresse https://tinyurl.com/vetinfo-vertretung oder dem untenstehenden QR-Code 
herunterladen.

3.� �Nun wird von allen betreffenden Landwirten das Formular „Antrag Subdelega“ ausgefüllt und vom 
Almbetreiber ebenfalls an den tierärztlichen Dienst per E-Mail versendet. Eine Vorlage für das 
entsprechende Schreiben und eine Beschreibung, wie es auszufüllen ist, ist ebenfalls unter der Adresse 
https://tinyurl.com/vetinfo-vertretung und dem QR-Code zu finden. 

4. �Der tierärztliche Dienst schaltet die Delegierungen frei, welche im Anschluss vom Almbetreiber mit 
seinem neuen Account als „Soggetto Delegato“ angenommen werden können. Eine Anleitung hierfür 
wurde vom BRING erstellt und wird bei Bedarf jederzeit versendet. 
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Auf www.vetinfo.it anmelden. Auf „Accedi all’Area riservata“ klicken.
Mittels digitaler Identität (SPID oder CIE) einsteigen (s. Seite 13).  
Die betreffende Tierart auswählen. Auf „Fiere/Mostre/Mercati e Pascoli“ drücken. 

„Deleghe“ anklicken. 

Schritt 1

Schritt 2

Zugriff Almregister mit Delegierung
Wer als Alm-Verantwortlicher Zugriff zum Almregister will, muss die entsprechende Delegierung annehmen. 
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„Nuova delega“ auswählen.

„Pascolo“ wählen. 

Schritt 3

Schritt 4
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In der zweiten Zeile den Almkodex eingeben. 
Dann auf die Lupe in der ersten Zeile klicken. 

Auf eine Tierart, die man zur Alm bewegen will, klicken.
Achtung: In der letzten Spalte muss neben der entsprechenden Tierart DELEGABILE stehen. 

Schritt 5

Schritt 6
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Auf das Kalendersymbol klicken und dann das heutige Datum auswählen.

„Salva“ anklicken und „SI“ auswählen. Damit wurde die Delegierung erfolgreich angenommen.

Schritt 7

Schritt 8
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Auf www.vetinfo.it anmelden.  Auf „Accedi all’Area riservata“ klicken.
Mittels digitaler Identität (SPID oder CIE) einsteigen (s. Seite 13).   
Die betreffende Tierart auswählen.

Auf „Operatore“ klicken. 

Schritt 1

Schritt 2

Einsicht in das Almregister
Wer sich einen Überblick über die gealpten Tiere verschaffen will, erhält die Einsicht in das entsprechende 
Almregister ebenfalls über die staatliche Tierdatenbank „VetInfo“. Hier die Anleitung dazu. 
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Durch das Klicken auf die deutsche Flagge kann die Sprache auf Deutsch umgestellt werden. 
In der Suchleiste „Daten -> Suche -> Weiden/Almen“ wählen.

Den Kodex der Weide (endet mit P) eintragen. Eingabe vom Kodex immer ohne IT am Anfang.
Auf „Senden“ drücken. 

Auf die Zeile klicken, in der die Region, der Almkodex und der Name der Alm geschrieben steht.

Schritt 3

Schritt 4

Schritt 5
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Um das aktuelle Almregister herunterzuladen, den ersten Punkt („Hauptlinge anwesend“) auswählen.  
Wird der zweite Punkt („Alle Gegenstande wurden durchlaufen“) ausgewählt, wird im nächsten Schritt 
ein historisches Stallregister heruntergeladen, d.h. dort können alle Tiere eingesehen werden, die in der 
Vergangenheit auf der Alm waren. Auf „Scarica“ drücken.

Es öffnet sich ein neues Feld. Dort auf das leere Kästchen drücken. Dadurch wird eine PDF-Datei 
heruntergeladen, in der alle Tiere aufgelistet sind, die sich momentan auf der Alm/Weide befinden.  

Schritt 6

Schritt 7
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